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Landes , Verordnungen .
Rangordnung der oberstrn StaalS - Behörden .

Kar ! Friedrich von Gottes Gnaden , Großherzog von Baden , Herzog
zu Zähn

'
ngen rc . rc.

Fügen hiermit lu wissen :

ls wir in den Zähren 1802 und ! 8og die
Rangverhältnisse Unserer Hof - Civil - und Militär -

Diener der ebern Kathegorien durch eine Rangord¬

nung festsetzten , waren wir von der wohlmeynenden
Absicht auszegangen , die in den Dienst so nachthei »

lig elnfließenden Rangstreit » zu beseitigen : und Wir

glaubten , die Unserm Dienerstande nach seinen stu¬

fenweisen Verhältnissen gebührenden Ansprüche auf
» ffeniliche Achtung nach der Wichtigkeit der Stellen

und so bestimmt , wie möglich , ausgezeichnet zu

haben .
Allein , dieser Absicht hat der Erfolg nicht ent¬

sprochen , vielmehr haben Wir mit Bedauern wahr¬

nehmen müssen , wie verderblich die nur zur Aufmun »

terunq jm Dienste , als Zeichen Unfers Wohlwollens
» erliehene Titel auf die Staatsverwaltung nicht nur ,
sondern auch auf die öffentliche Meynung hie und

da «mgewlikt , und dadurch dem Volks . Character

selbst eine widrige Richtung gegeben haben .
Um nun alle aus diesem Rang und Titelwesen

hrrvorqegangene Nachtheile , so viel eö für den Au¬

genblick möglich ist , zu entfernen , und diese Gegen¬
stände auf einfache Grundsätze zmückzubringen , und

so die dem Staatsdiener gebührende Auszeichnung
tu versichern , sehen Wir Uns bewogen , sowohl di«

ältere als die erneuerte Rangordnung von den Iah -

den igoo und J803 hiermi ^ iufzuheben , «hre Wir¬

kungen für die Zukunft als 'ungültig und kraftlos

tu erklären , und an deren Stelle folgende allgemeine
Normalbestimmungen eintreken zu lassen .

t . Rang ohne A« t wird im Dienst nicht mehr

> talt finden .

^
M . Titel leiten ihre Benennungen einzig vom

A>»t ab , diese« nur drückt das Gepräge auf , durch « et-

cheS die Würde deS StaatSdienerS bezeichnet wird .
! ! ! . Nach dem hohem oder mindern Anrheil ei¬

nes AmtsS an der StaarSverwattung , also nach des¬

sen Wichtiakeit , bestimmt sich das Rangverhaltnij

der StaatSdienrr . Je näher daher ein StaatSdiener

mit Unö in Berührung gebracht ist , desto reicher

werde ihm der Antheil deS GlanzeS , der von Unserer

Regentemvürde auSstrahlt ; desto ausgezeichneter di«

Achtung deS StaatSdienerS , der eine solche Stell «

begleitet .
Nach diesen Grundzügen stehen nun

A .) in dem Iten Rang

. r>. die Staats - Ministerien , und zwar in '
fol¬

gender Ordnung :
1 ) DaS Staats - und KabinetS - Ministerium .

2 ) Da » Justiz - Ministerium .

g ) DaS Ministerium der auswärtigen Angel —

genheiten .
4 ) Das Ministerium deS Innern .

5 ) DaS Finanz - Ministerium .
6 ) Das Krieg « Ministerium .

Mit diesen stehen auf gleicher Stufe
d . die Chefs der Hosstabe :

1 ) Der Großhofmeister .
2 ) Der Oberstkämmerer .
Z) Der Oberst - Marschall .
4 ) Der Ober - Stallmeister .
5 ) Der Oberst . Jägermeister .
6 ) Die General Lieutenants .

Ihnen folgen die Großkreuze Unserer Civil - und

Militär Orden , und nach ihnen die Stäbe der Prin¬

zen und Prinzessinnin Unser « Hauses .

In den Ilten Rang treten die Landes - Collegien

in nachstehender Ordnung :
a . die Justiz - Collegien , und zwar :

1 ) Das Ober - Hofgericht .
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S) Die Hofgerichte deS Ober - Mittel - und
UnterrheinS .

b . Die administrativen Collegien , nämlich
1 ) Unser Oberkirchenrath und die Vikariate .
2) Die Regierungen ^ nach der Reihefolge

3 ) Die Kammern smebeid .Hofgerichten

Die bisher bestandenen General - Commisstonen
schließen sich zu den Collegien an , zu welchen sie ge¬
hören .

'

Die General - MajorS haben gleichen Rang mit
den Präsidenten der Landes - Collegien .

Im Ulten Rang stehen die Nachgeordneten Ju¬
stiz - und Administrativstellen , wohin

1 ) Die Landvogleyen ,
2) Die Oberforstämter ,
Z) Die Landämter mit den Phystkaten , Spe -

cialaten , Inspektionen und Schulvisitaturen .
4 ) Die Forstinspektionen und Forstmeistereyen .
5 ) Die Gefällverwaltunqen , wozu die untere

Forst - und Jagdstellen gehören .
Die Unterordnung deS Personals in jedem Zweige

der Civil - Staatsverwaltung , so wie bey den Hof -
Chargen und dem Militärstaiide bleibt , wie bisher ,
dieselbe .

ö .) Die Rangverhältnisse der Hof - und Civil »
und Militärstellen gegeneinander bestimmen sich nach
derMatur der Veranlassungen des Zusammentref -
fenS , so , daß bey Civilfeyerlichkeiten die Hof - mit
den Civildienern in den höhern , das Militär in den
andern Rang tritt . — Bey Milirarfesten geht
daS Militär vor , die Hof . und Civildiener folgen .

C .) Mit der Kathegorie eines Hof « oder Jagd .
Junkers bey dem Hofdienste , mit der Eigenschaft
eineS RathS bey dem Civil - und geistlichen Stande ,
so wie mit der eines OfficierS bey dem Milirärstande
und so aufwärts ist die Eigenschaft verliehen , an den
öffentlichen allgemeinen Hof - Feyerlichkeiten bey Hofe
zu erscheinen ; bey den gewöhnlichen Hoftagen muß
eine Einladung vorhergehen , welche die einschläg -
lichen Hofstäbe anzuordnen und zu besorgen haben ,
und wobey daS bereits bestehende Verhältniß deö
Maitrerangs noch fort beobachtet werden kann .

O .) Nur die verschiedenen Zweige der Staats -
Verwaltung beobachten unter sich die ad A .) ausge¬
zeichnete Ordnung . Die einzelnen Diener stehen
hier wechselseitig zu sich in ganz keinem Rangverhält -
niffe , da sie vereint nur den Zweig der Staatsverwal¬
tung repräseniiren .

* ES kann daher kein Gegenstand
der Klage oder eines Einspruchs ftyn , wenn Wir für
daS Beste deS DienstS erachten , aus den Collegial -
Mitgliedern einem derselben die Verwaltung einer
vbern Stelle der Landbeamten überzutragen .

E . ) Wo mehrere Diener von verschiedenen
Staatsverwaltungsstellen aus demselben Range zu-
sammentreffen , und unter ihnen irgend ein Anstand
wegen Rangverhällnissen entstehen sollte , entscheidet
der bisher eingeführte Grad , so daß der Präsident
des einen Zweigs dem Direktor deSAndern u . s. w .
vergeht . Sind dieselben von gleichem Grade , so
entscheidet die Anciennekät über den Vortritt .

F . ) In einer und derselben VerwaltungsBranche
geht der Diener des höhern Grades dem des mindern
vor , und die gegenwärtigen Diener von gleichem
Range roulliren nach dem Besitzstände , die künftig
eintretenden Diener aber roulliren nach der letzten
Dienstanstellungszeit , so , daß der in ein Collegium
tretende Diener den letzten Platz einzunehmen hat ,
und seine frühere Dienstzeit nicht gerechnet wird .

- G .) Da , wo vermischte Commissionen auS dem
Civil und Militärstande zusammentreten , entschei¬
det der bisherige Rang unter den Commissarien , so ,
daß z . B . Obriste und Landvögte sich nach dem Da¬
tum des Dienstpatents richten , da sie bisher in der »
selbe» Rangklasse standen ; Majors aber den Hofge -
richksräthen Vorgehen , da jene zu einer höhern
Rangklasse gehörten , als diese.

fl .) Das Prädikat Extellenz gebührt künftig
nur den Chefs der Hofstäbe , den Staatsministern ,
den Großkreuzen der Civil - und Militär - Orden , den
General Lieutenants , dem Oberhofrichter .

1 . ) Denjenigen , welchen Wir Titel , die ihr
Amt nicht bezeichnet , verliehen haben , mögen zwar
derselben sich fortbedienen ; aus dieser Begünstigung
aber soll weder ein Vorrecht , noch ein persönlicher
Vorzug ssür sie hervorgehn ; und da Wir zu den
Einsichten Unserer Staatsdiener UnS versehen , daß
sie nicht werden scheinen wellen , was sie nicht sind,
so erwarten Wir , daß sie von dieser Erlaubniß
kaum mehr einigen Gebrauch machen werden , in¬
dem derselbe , mit einziger Ausnahme Unserer Ge -
heimenrälhe und der Professoren Unserer Universi¬
täten , welche , ihre Titel noch fortzufuhren , berech¬
tigt sind, in Dienstverhältnissen nicht mehr gestattet
wird . Die Abtheilung unter adeliche und gelehrte ,
wirkliche und Titular - Geheimeräthe soll aber künf¬
tighin aufhöre » .

K .) Unsere Diener 'fführen also künftighin nur
die Benennung ihrer Stelle , welche sie bekleiden .
E « soll daher kein Diener , welchen Standes er auch
sey , einen andern Titel fübreu , als die Benennung ,
welche deutlich und maaßgebenv mit seiner Amtsstelle ,
oder Funktion übereinkömmt . Die Rache der La » » .
desCollegien sollen also bestimmt nur den Titel von
der bekleidenden Stelle führen , so zwar , daß z . D .
e.n Regierungen nur Regierungerälhe , in Kammer »
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nur Aammerräthe , in Hvfgerichten nur HofgerichtS -
Räthr und so weiter bestehen . Eben ist dieses mit
dem Kanzleypersonale zu beobachten . Der » Hof - und
Staat - - Kalender wird darüber das Nähere be¬
stimmen . , ■

L .) Bekleidet ein Diener mehrere Stellen zu¬
gleich , so entscheidet die höhere Stelle für die Be¬
nennung . In Dienstqeschäfren gibt die eigentliche
AmtS und Diensiwürde den Rang und haben ne-
benbey bekleidende Hof - Chargen auf denselben keinen
Einfluß .

M .) Bey dem freywilligen Austritt eines Dieners
aus Unserm Dienste werden Wir ihm di; in demselben
verdiente Ehre nicht entziehn , Indern die geführten
Titel als Bezeichnung seiner Verdienste gerne belassen .
Eben so behält der wegen physischer Untauglichkeil »
oder wegen einer StaalSversügung schuldlos zur
Ruhe gesetzte Diener seine Titel bey.

N . ) So wie daS Streben nach Titeln nur ein
Mißtrauen verräth , durch eigenen inner » Werth
etwa - zu gelten , werden künftig nur selten noch Ge¬
suche um Titelverleihungen an Uns gebracht werden ;
besonders da Wir hiermit erklären , daß Wir im
Staatsdienste , nur in dem einzigen Falle ,
wo Dienste ohne eigentliche Stelle , wie z . B .
bey Specialaufträgen , ausserordentlichen Missionen
rr . statt finden , Titel zu verleihen , Uns Vorbehalten .

O .) Ausser dem Staatsdienste jedoch , wo be¬
sondere Staatsrücksichten Uns Titelverleihungen an -
rathen , behalten Wir UnS , solche an verdiente Jn -
» nd Ausländer zu eriheilen , hiermit ausdrücklich vor .
Jedoch erneuern Wir auch hier die Vorschrift , daß
bei einer nachher statt findenden Anstellung der ertheilte

Titel durch , jenen der Dienststellt erseht wird .
Nach diesen Normen glauben Wir nun Rang

und Titel auf ihre einfache Natur zurückgebracht ,
dadurch Unserm Staatsdienste wohlthätigr Einflüsse
bereitet , und die öffentliche Meynung von der Wür¬

digung Unserer Diener berichtigt zu haben .
Wird man vollends aufhoren , Rang und Titel

welche nur dem öffentlichen Leben , und in diesem
den Dienern nur — nicht ihren Frauen — angehö¬
ren , in das Privatleben überzutragen , so wird der
gesellige Umgang eine freyere Bewegung , die aus ,
sere Cultur wird leichtere Formen zum Vortheile der
inner » gewinnen ; ■— und so mögen denn , was Wir

sehnlich wünschen , alle Nachtheile deS TiteltvesenS
aus Unser » Staaten verschwinden .

Wir erwarten , daß diese Verordnung nach der
Reinheit Unserer Gesinnungen werde geehrt werden ,
und Wir machen die Staatsbehörden noch besonders
verbindlich , in ihre » Anträgen an Uns sich hier¬
nach schuldigst zu achten , und die einlaufenden Ge¬

suche zu verbescheiden .
Diese Verordnung soll nicht nur durch daS

Regierungsblatt , sondern auch durch die Provinzial -
Blätter sogleich bekannt gemacht werden . Hieran
geschieht Unser Wille . Gegeben Karlsruhe am A .
Juli i8o8 .

* Karl Friedrich .

Vät . E . Frhr . v . Dalberg ( L *- S .)

Auf Sr . K . Hoheit Specialbefehl
Vät . C . Fein .

Organisation der obersten Staat S Behörden .

Karl Friedrich , von Gottes Gnaden , Großherzog von Baden , Herzog
zu Zähringen u . f. w.

Fügen hiermit zu wissen :

ie Reihesolqe der wichtigsten Veränderungen
welche die Auflösung der Verfassung des Deutschen
Reichs und die Bildung des Rheinischen BundeS

herbeigeführt haben ; die Einverleibung so verschie¬

denartiger Lande in Unser » Staat ; die Wahrneh¬

mung , daß , ungeachtet der von Uns erlassenen Con -

stitutiv Verordnungen , besonders derjenigen , vom
2a Merz vorigen Jahrs , neue Verfügungen noth .<

wendig sind ; die vielfältigen Erfahrungen über die,
den Zeitkorderungen mehr entsprechenden Verwal -

tunqsformen ; die jüngsten Vorgänge endlich in den
beiden grossem Bundesstaaten Bauern und West »
phalen , sprechen daS Bedurfnch stärker als je aus ,

Unserm Großherzogthum «ine Gründverfassung und

zweckmäsigere Verwaltung -Ordnung zu geben .
Wir sind daher entschlossen , die Staatsverwal¬

tung auf einfache und pragmatische Grundsätze , welche
dem Geist der Zeit entsprechen , zurückzuführen ; Wir

wollen , daß , nach Jnnhalk der darüber berestS er¬

lassenen Refcripte , die verschiedenen Provinzial - Ge¬

setzgebungen aufgehoben , und der Code Napoleon ,
alS daS vorzüglichere Resultatgesezgebender Weisheit ,
mit einziger Rücksicht auf die , wegen der Landes -

Eigenheiten nothwendigen Modifikationen und der in

Frankreich wieder neuerdings ringeführten fideicom -

missanschenLigenthumSVerhältnisse , « ingeführt werde .
W,r wollt » daß mit Anfang deS JahrS 1809 . diese Eiy .



.rickiung statt finde . Wir wollen ferner ein gleichförmi¬
ges , auf richtigen Verhältnissen beruhendes Abgabesy¬
stem gegründet , durch Tilgung der durch die KriegsVer -

hällnisse angewachsencn SchuldenMaffe den Staaks -

. credit erhoben,und initkelst einet LandesRepräsentatien ,
' wie sie in Wesiphalen und Bayern eingefühit mor¬
den , das Band zwischen Uns und dem Staatsbürger
„ och fester , wie bisher , geknüpft wissen. Wir wol¬
len , daß mit dem Geiste der Humanität . und des
Rechts , welcher — Wir können eS mit inniger Be¬

ruhigung sagen — seit sechs Jahrzehenden Unsere
Regentenhandlungen geleitet hat , auch in dem Ge¬
triebe der VerwaltungsZweige mehr Einheit und

Zusammenhang , in den Geschäftsf ^rmen eine grössere
Einfachheit und in der Vollziehung die möglichste
Schnelligkeit und Kraft hervorgehe . DieSstnd die aus
dem . Gefühle Unserer Regentenpflicht hervordringende
Wünsche , und eS ist daS Resultat reifer Betrach¬
tungen , wenn Wir Uns bewogen sehen , nachdem
Gehalt und der Wichtigkeit derselben folgendes zu
befehlen .

Wir heben das bisher bestandene Geheimeraths -

Collegium , als oberst « StaatsBehörde , hiermit völlig
auf und die EentralVerwaltung des Staates kheilt
sich , mit Rücksicht auf daS Rescript vom 20 . Merz
»ovigen JahrS ,

I .) In fünf Ministerial - Departement - , nämlich :
1) Der Justiz .
2 ) Der auswärtigen Verhältnisse .
A) Deö Innern
4 ) Der Finanzen .
5) Des KriegSWesenS .

Die GeschäftsSphäre eineS jeden und die darin

zu beobachtende Ordnung wird durch ein eigenes , daS

vorige erläuterndes Rescript vorgezeichnet werden .
Im Allgemeinen aber hört die bisher stattgefundene
EollegialForm der Departement « auf . Es wird jedem
Ministerial - Departement ein Minister vorgesezt , ihn
supslirt bei dessen Verhinderung oder Abwesenheit der

erste vertragende Referent , welcher den Titel eines
Ministerial » DirectorS trägt . Den Departement¬
werden so viele Referenten deigegeben , als die Masse
der Geschäfte eS erfordert . Sie tragen den Titel

geheime Referendarien . Mehrere Ministerien können

in Einer Person vereinigt seyn . -
II . ) Um Unsere höchste Person bilden Wir einen

Kabinetsrath . Mitglieder desselben find , ausser den
welker unten genannten , die dazu durch speciellen
Auftrag einbcrufenen Individuen . Sie tragen den
Titel von StaatSrälhen . Jen ?st ausser Unserer Re¬

sidenz angcstellten , aber zu KabinetsArbeiten einbe -

rusenen StaatSrälhen wird ein Ersaz für Reise und
Dauer der Anwesenheit regulirt . Im Fall der Mi -

nister emeS Departements den Zutritt erhält , so
hat ihn zugleich bei etwaiger Verhinderung der ihn
supplirende Dlrecler . Im Fall der Staats - und
KabinetsMinister , oder der KabinetsDuecter abme -
seno oder verhindert sind , werden

"
d,eselbe durch Un¬

fern speciellen Auftrag supplirk . Der KabinersRath
wird duich llnS selbst , bei llnserer Abwesenheit oder
Verhinderung von dem KabinetsMinister , oder Dl -
reclor präsidnt . Der SraaksSecretar hat die Auf¬
sicht und Leitung des Kanzley . All « Angelegenheiten ,
welche vor Unsere höchste Person zu bringen sind ,
alle Verfügungen , welche aus Unsere besondere Be¬
segle veranlaßt werden , gehen durch den Kabinets -
Ralh . Derselbe hat wöchentlich zwei Sizungen .
Jeder Chef eines Departements , welcher in dieselbe
zu schnellerer Erledigung eines GeschäftSGegenstan -
steS berufen wird , hat den Vortrag desselben und
kann den einschläglichen Referenten mit sich bringen .
Alles was auS den Departements in den KabinetS -
Ralh kommt , geht in Berichlsform , mit Anschluß
der Haupt - Acre » , wo eS nvthwendlg ist . Bei Un¬
serer Anwesenheit im KabinetSRath sind die Stim¬
men der Mitglieder desselben berathschlagend , in Un¬
serer Abwesenheit nacy der Mehrzahl entscheidend .
Bei gleichen Stimmen gibt der KabinetsMinister den
Ausschlag . Jedoch sind Uns die gefaßten Beschluss «
vorzulegen . Alle Ausfertigungen des KabinetSRaths
werden von dem Staats - und KabinetsMinister un¬
terzeichnet , und von dem StaatsSecretär contrasig -
Nirk. Jene Ausfertigungen , welche öffentlich kund

gemacht und mit Unserer höchsten Unterschrift beglei¬
te ! seyn müssen , werdep von dem Staats - und Ka .
bliieksMinister contrasigmrt . Der Staats > und Ka -
binelsMinister trägt uns jene Beschlüsse vor , welch«
in Unserer Abwesenheit gefaßt worden und Unsere
höchste Sanktion erfordern .

111.) Zur Vorbereitung der Gegenstände von grös¬
serer Wichtigkeit , Entwerfung voll Grundgesezen
und HauplVerordnungen »ach ihren Grundzügent
besonders was Auflagen und FinanzGefttze , Landes¬
verfassung u. s. w . belüft ; sowie die Frage : ob
« in VerwallungSBeamter von jeder Classe entsezt ,
oder vor Gericht gestellt werden soll ? — constituiren
Wir einen Staatsrath . StaatsRäthe sind in Zu¬
kunft alle Mitglieder deS Kabiner - rathS , dle StaarS -

Minister , die MinisterialDirecloren , der Vorstand
des Oberkircher . rarhs , die Präsidenten der Landes -

Collegien und ihre Dirccioren . Mit Ausnahme de«

StaatsRäthe im Kabüiet und der StaatSMinister
können die übrigen nur dann in den Sizungen er¬

scheinen , wenn sie berufen werde « . StaatSRäth «

sowohl , als jeder andere StaatsDienrr , können

aber vor fünfjährigem Dienst auf keine lebenslang '



liche Anstellung Anspruch machen ; keiner endlich kann
» egen Versezung eine » Einspruch erheben ; Wir ver -

sprechen denselben jedoch , daß bei Versezungen in

ßnanziellen Verhältnissen ohne rechtliche » Urtheil
Niemand zurückgesezt werden soll.

Der StaatsRath wird durch UnS auf Unfern
höchsten Befehl , oder mit Unserer Genehmigung
durch den Staats » und KabinetsMinister zusammen -

berusen , durch Uns oder durch Unfern Staats - und
KabmetsMimster dirigirt , wobei der StaatsSecretär
das Protokoll führt .

Mitglieder dieses StaatsrathS sind :

, i ) Ordentliche : die Departemental -Minister , oder
die sie supplirenden Direktoren , ferner die Staals -

und Kabine .sNäthe .
2 ) Ausserordentliche Mitglieder : jene Referenten ,

welche den Betreff bearbeitet haben .
Den successionSfähigen Mitgliedern des Groß -

herzoglichen HauseS männlichen Geschlechts , wenn
sie daS achtzehnte Jahr erreicht haben , sieht es zu ,
den SlaatsRath zu besuchen , und derselbe wird

Ihnen , wenn sie anwesend sind , angesagt . Ausser¬
dem hat auch der nächste Erhe des Großherzoglichen
Hauses das Recht , jeder Sizung des KabinetsRath »

beizuwvhnen .
Es ist Unser höchster Wille , daß die im StaatSRath

zur Deliberation genommenen Fragen nach der Mehr¬

zahl der Stimmen entschieden werden sollen , wobei
die Referenten nur vota deliberativa haben . Die

Ausfertigungen in Folge der Beschlüsse des Staat »«

Raths gehen »n das Kabinet zur Unterschrift und

Vollziehung zurück .
Zu denen in dieser neuen Organisation benann -

ten Stellen ernennen Wir :

1 .) Für daö Kabin etSMinisteriu m.

KabinetsMinister : Den GeheimenRath ,

j Freiherrn von Gemmingen zu Bonfelden.
I KabinetS Direktor : provisorisch , Unfern Ge - "

sandten am Kaiserlich Französischen Hofe und
seitherigen GeheimenRath Freiherr » von

; Dalberg .
i Staaks - Rath und StaatS - Secretär :

Den seitherigen Geheimenhofrath von Schmiz .
Zu dem KabineRath berufen Wrr :

Den seilheriqen GeheimenRath und jczigen
MinisterialDirector Hofer .

Den seitherigen GeheimenRath und jetzigen
StaatsRath Klüber ;

Bis derselbe seine angefangene Vorlesungen
auf der Universität Heidelberg beendigt
hat und an Unser Heflager eintritt , den

seitherigen GeheimenRath Fein .

Zu KabinetSSecretärs : Den seitherigen
Advokat Fein .

Den seitherigen LegationsSecretär Beug ine .
Für daS Büre au : Den seitherigen Geh ««»

menSecretär Kistner .
Den seither bei der KabinetSKanzlei ange »

stellten Sekretär Weiß .
Den RechtSCandidaten Büchler .

II ) Für das Departement der Justiz .
Minister : Unfern srithengen JustizMinister Fre «»

Herrn von Gayling .
MinisterialDirector : Unfern seitherigen

GeheimenRath Brauer

GeheimeReferendarien : Unsere bisherige
GeheimeRathe Reinhard , Fein , Oehl
und den seitherigen Geheim ^nReferendär
Wohnlich .

Das Sekretariat und die Kanzlei behal¬
ten daS bei dem seitherigen JustizDepar »
tement deS aufgehobenen Geheimenrath ».

Collegii bestandene Personale , nämlich :

MinisterialSecretär : Walthrr .
— — CanzleiPracticant Eichrodt .
— — Expeditor Klein .
— — Registrator Klein .
— — Kanzlisten Scrohmeyer .
— — — Solliwa .
— — — Krieger .

Kanzleidiener Ludwig .

III ) Für das Departement der aus¬

wärtigen Angelegenheiten .
Minister : Unfern seither diesem Departement

vergestandenen Minister , Freiherrn von

EdelSheim .
MinisterialDirector : Unfern seitherigen

GeheimenRath Meier .
GeheimeReferendarien : Unsere seitheri¬

gen GeheimenRäthe Herzog und Wielandt .

MinisterialSecretär : Den Legations -

Ralh SKerstlacher .
Canzleipracticanten von Roggenbach .

Registrator : CrusiuS .
Expeditdr : Kramh .
Kanzlisten : Herbich und Barbiche .

Kanzleidiener Bauer , Vater und Schn .

Zu besondern ? lnfträgen sollen , wie bisher,J >tt

Geheimen LegationsRäthe H -auber , Tissot ,
GreoS und von Helmstädt bestimmt blilben .

IV .) Für das Departement des Innern .

Minister : Unfern seitherigen Hofrichter i» der

Provinz UnterRh - in, Freiherrn von Hacke?

M in ist erial Direkt or : Unfern seirhrngrn

>
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GeheimenRath Grafen von Benzel
Sternau .

GeheimeReferendarien : Unfern seitheri¬
gen GeheimenRath Eichrodt .

Den seitherigen GeheimenRath Herzberg .
Den seitherigen Geheimen Referendar SenS -

burg .
Den seitherigen GeheimrnReferendar von

Gztlat .
Den seitherigen Keheimenhofrath von Zylln -

bardt .
MinisterialSecretärs : Den seitherigen

RegierunqSrath Uhrhan .
Die seitherigen GeheimenSecretärs Roth

und Dahmen .
— Registrator : Wcllschläger .
— Registratur Canzlist : Draunagel .
— Erpediror : Jacobi .
— Kanzlisten : Weiß .

Oesterle .
Hugo .

Kanjleidiener Eisen .
V .) Für daSDepartementder Finanzen .

Minister : provisorisch , Unfern Gesandten am
Kaiierlich Französischen Hof , Ireiherrn
von Dalberg .

Mi » isterlal Direktor : Unfern seitherigen
GeheimenRath Hofer .

GeheimeReferendarien : Die seitherigen
GeheimeReferendarien Klose , Holzmann ,
von Stöcklern .

Den seitherigen Geheimen FinanzRath von
kamezan .

Den seitherigen GeheimenRath Fischer für
die MilitärGegenstande .

Den seitherigen Oberforst - und BergRath
Bolz für daö Bergwesen .

Ministe rialSecretärs : Den seitherigen
KanzleiRath Heidenreich

Die seitherigen GeheimenSecretär Nebenius
und Reinhard . G

OberRevisoren : Die seitherigen Kammer -

Rache Walther und Gyser .
Revisor : Den seitherigen Revisor Kistner .
Registrator : Leuchtlen .
Registratur - Accessist : Ziegler .
Kanzlisten : Dollhofen .

— — GehreS .
— — Hörlin .
— — Krieger .
— — Lissignolo .

Kanzleidiener : Notbhardt .
Dem Departement der Finanzen ist subordinirt :

Die General - Forstko mknission .
Wir stellen derselben als Forltdirektorvoran :

Den seitherigen OberForstMeister von
Kellner ,

und ernennen zu M i tglied ern derselben :

, . . ^Den OberForstmeister von Waübriinn ,
als Ober -

Fy ^strath Lauroo und

ForstRöche : >Den Forstmeister Jägerschmidt in
^ t. Gernsbach .

Correspondirende Mitglieder derselben
sind :

Der seitherige Geheime Hofrath Gmelin .
OberForstrath Gatterer , Professor in Heidelbevg .

OberbergRath Ehrhardt zu Rastatt .
Gartendaudirector Zeyher zu Schwezingen .

Das Sekretariat soll wie bisher durch den

Practica,iren Walther versehen werden .
Registrator : Tbill .
Expeditor : Kempf .
Kanzlist : Zitlel .
Kanzleidiener : Pfann .

Dem Departement des Innern sind untergeordnet .

A .) Sie General StudienCommission .
Wir besezen sie hiermit mit demselben Perso¬

nale , auS welchem sie bisher bestanden , nämlich :

für das Directocium , mit dem Ministerial »

Direktor vom Departement des Innern , den>

Grafen von Benzel Sternau .
Als Räthen mit dem Geheimen Referendar

Eichrodt von demselben Departement und des
Kirchenrathen Sastder ,

Ewald und
Brunner .

DaS Sekretariat soll von dem Ministerial . Sekre¬
tär Roch , wie bisher , » ersehen werden .

L .) DieGeneral - SanitäkS - Eommissi
' oN '

Wir ernennen dabey
Zum Direktor : Unfern seitherigen Geheimem

Rath Schrickel .
Zu Mil gl ied ern , als Medicinalräthe :

Den seitherigen Oberhofralh Schweickhardt )
in der Eigenschaft eines Vicedirecrors .

Den seitherigen Geheimenhofrakh Maler .
Den seitherigen Geheimenhofralh Flachsland .
De » seitherigen Geheimenhosrath Gmelin .
Den RegierunqSrath von Türkheim .
Die Medicinalräthe Zandl und Herbst

und den Kammerrarh Vierordt .
Da « Sekretariat hat der Ministerial - Settel » '

Dahmen , wie bisher , fort zu versehen .

Dem Departement der Innern ist fktnee
ttntoöwWft
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ö . ) Dir General - StaatS - Anstalten -
Direktion .

Wr ernennen
AIS Direktor derselben

'
: Unfern seitherigen Ge -

heimenrath Reinhard .
Zu Mitgliedern : Den Geheimen Referendar

Eichrodt vom Departement deS Innern .
Den seitherigen Geheimenhosrath Wielandt .
Den Kammerrath Kaufmann

Zum ' Revisor : Den Rechnungsrath Gebhard
zugleich Brandversicherungs Revisor .
Sekretär : Decker
Kanzlist : Müller .
Kanzl - ,diene » : Elber .

VI . ) Für das Kriegs . Departement .
Ernennen Wir

Zum Minister : Unfern General der Cavalleri «
Freyherrn von Geusau .

Deigegeben sind : Der Geheime Referendar im
Finanz Departement u . General - AudiceurFischer .
Der GeneralMa >or Slrckhorner von Skareyn .
Der Obrrsilieutenant Stolze .
Der Kriegsralh und Ober - Kriegs - Commiffär

Reich .
Der Kriegsrath Fröhlich .
Der Oberstlieutenant von St . Julien .
Der Maier und MontirungsCommissär Fleck .

Für das KriegS - Commisariat undZahtamt
Knegs - Commissär Hauer

— — Obermüller .
(Kontrolleur der Knegskaffe : Herrmann .
KriegSzahlmeister , Mozer

Für daS Sekretariat : Ministerial - KnegSsecretar
Brieff .

'

iZ5
Sekretär Eckert .

Registratoren : Beck und von Pfeiffer .
Kanzleydiener : Mez
Wir versehen UnS , daß in Folge des bisher

bewiesenen Diensteifers und deS Unfern höchsten
Vorschriften gebührenden Gehorsams ein >eder der hier «
aufgeriirenöwStaatSdiener seinem neuei ^ Dienst Ver -
hällniffe «vit Elfer entgeqengehen . , und ferner seM «
Kräfte dem allgemeine » Wohl widmen werde . Sollte
aber irgend einer unter denselben diese erneuerte An -
stellung in seine häusliche Verhältnisse zu nachthej .
lig eingreifend achte » / so wollen Wir zwar seinen
im Wege der Ordnung anzubringeaden schickliche »
Vorstellungen nach aller Billigkeit das Gehör gern «
gestatten : Er hat aber indessen di« ihm angewiesene
neue Stelle sogleich , unter dem Verlust seiner Akti¬
vität mit halbem Gehalt für den Weigerungsfall/ an¬
zutreten / wobey Wir die Zusicherung erkheilen / daß
den Ort wechselnden Staatsdienern die ZugSkvsten
nach einem billigen Maasstab vergütet werden sollen .

Von dem 20 . Juli d. I . an soll diese Geschäfts «
Behandlung in Ausführung gesetzt werde » / und ist
dieses höchste Reskript sogleich durch daS Regierungs¬
blatt / und durch die Provinzialblätter gehörig bekannt
zu mache». Hieran geschieht Unser Wille . Gegeben
in unserer Residenzstadt Karlsruhe am 5 . Juli 1828 .

Karl Friedrich .

Vstt . E . Fchr. p . Dalberg ( ^ - 8 .)
Auf Sr . Königlichen Hoheit

Spekialbefehl .
Vät . C . Fein .

Geschäftsordnung der ober » StaatS - Behorde «.

Karl Friedrich , vo »r Gottes Gnaden , Großherzog zu Baden , Herzog
zu Zähringen u. s. w .

S
Fügen hiermit zu wissen.

" Folg « der vorgezeichneten Ministerial - Organi -
haben Wir diese » Obern StaatS - Behörden

Senden GeschäftSkreiß ange »ü?efen :
! . Geschäfts Gegenstände .

» Cab in et .
^

» werden in dem Cabinei bearbeitet :
"Nb ö ' y Serentflimo einlaufende Depechen

U" rgebene Bittschriften werden dem CabinetS

Minister zugestellt , und sogleich in daS Protokol
eingetragen .

2 .) Alle Systematica , wodurch die allgemeine
Verfassungs - und Verwaltungs - Grundsätze festgesezt
« nd vorgeschrieben werde ».

3 . ) Alle Familien - und Haus Angelegenheiten -
HausVerträge und was sonst noch in das Privat -
Fürstenrecht einschlägt ; es betreffe nun den regieren «

'

den Stamm , « d« die Nachgebohrnen des Hause - ,



deren Äppanage , Einrichtung , Verheurathung oder -

sonst persönliche Verhältnisse derselben .

4 .) Alle HofOrdenS - und CiviltlniformS - Ang «,

iegenheiten .

5 .) Alles Hofhund Staats - Ceremoniel .
tik . Ist darüber mit der einschlägigen Hof -

Behörde zu communiziren .

t >. ) Die Direktion deS GeneralLandesArchivs .

7 .) Die Aufsicht und Leitung de« jährlich zu publi -

zirenden StaalsHandbucheS .

8 .) Die Angelegenheiten der dem Hof angehirigen
KunstAnstalten , als : Bibliotheken , Kunstsammlun¬
gen , Theater — überhaupt wäS die bildenden

Künste betrifft .

6 . Justiz Ministerium »

Der GeschäftsKreiß des JustizMinisters umfaßt :

1 .) Die ganze RechtS - und StrafGesetzgebung .

2 . ) Alle Grenz - und HoheitsVerhältnisse gegen
da « Ausland sowohl alö mit den Standet - und
Gutsherren .

Diese Gegenstände benehmlich mit dem Departement
deS Innern , und insoferne es diplomatische Verhand¬
lungen betrifft , in dem Departement der auswärtigen
Angelegenheiten .

Z .) Die OberAufsicht über alle höhere und niedere

Errichte im Lande und über die gesammte Verwal¬
tung der Streit - und Straf Gerechtigkeits - Pflege .

4 .) Die Besetzung aller Stellen im JustizFache mit
den dazu gehörigen Individuen . Findet sich die

Stelle eines JustizBeamten mit einer andern ver¬

einigt , . fe hat das IustizDepartement den ersten
Antrag zu machen .

4 -) Alles waS die Leitung der Gerichts - Pokizey ,
ferner daS Hax - Sportel - Stempel - Papier Notariats
und Depositen - Wesen betrifft .,

6 .) Dir zur regentamtlichen Cognition erwachsen¬
den persönlichen , und Familien - Angelegenheiten der

Etandesherren und des LandAdelS .

7 . Alle LehenSachen , es seyen Thron - Ritter -

»der Kammer - Lehen .
8 -) Die Aufsicht über die einzurichtenden Laildta -

feln , oder Erbkauf - und Hypotheken - Bäcker , über

kanzleysäFige Güter und über daS CreditWefen der

Kaiizleylässjgen .
9 . Alle bisher von dem Polizey - Departement be¬

arbeiteten ReligiooSGegenstände , wohin die Ober -

Aufsickt über den Landes - Bischoffund dessen Vicariat ,

fr wie über die protestantischen Consistcrien gehört .

C . Departement der Auswärtige ?
Angelegenheiten .

Zum GeschäftsKreiß dieses Departements geh - rrm :

1 . ) Alle diplomatische Angelegenheiten , als : Ver ' i

halmisse mit auswärtigen Souveränen , Traktaten ,
Kriegs - und FriedensSachen , Reimsche Bundes -

- Angelegenheiten , Verhandlungen mit Gesandten und
Agenten auswärtiger Höf « , Vorstellungen bey
StaatS - Audienzen .

2 .) Die Anstellung der Gesandten bey fremden
Höfen und Vorschlag des Gesandtschafts - Personals .

3 .) Alle Anstellungen und Beförderungen der die¬
sem Departement angehörigen , oder ihres Dieusts
wegen unter dessen GcschästsKreis geeigneten
Personen .

4 . ) Alle Grenz - und HoheitSStreitigkeiten,welch «

durch das Departement deS Innern und der Justiz
bearbeitet worden und worüber durch diese Departe¬
ments diplomatische Verhandlungen eingelritet wer¬
de» müsse« .

D . Inneres Departement . j
DaS Departement des Innern begreift : °

1 .) Die OberAufflcht über die den Stande - - und
Gutsherren überlassenen Gerechtsame und über ihre
dazu angeordneken Stellen ; mithin die Handhabung
ihrer Freyheit und der über sie bestehenden Ober¬
herrlichkeit .

2 .) Die abgeforderten Anträge über die Ertheilung
von Adelsbriefen , Charakterisirung einzelner Sraatö -

Bürger die nicht schon Diener sind rc.

Z . ) Die EhePolizey und alles waS die Eingehung
oder Auflösung der Ehe betrifft .

4 .) Alle die das Schulwesen in ihren Abstufungen
betreffenden Einrichliingen .

5 .) Sorge für alle dahin sich beziehenden Anstaü
ten und Institute .

6 ) Sämmtliche di« allgemein« LavdesPolizey , als
BevölkerungsListen , Volkszählungen rc . betreffende »

Gegenstände .
7 .) AlleS waS dir Aufnahme oder Entlassung der

Unrerthanen , AufenrhaltSGestattung für Freml ^r

Vereigenfchafftung zu dieser oder jener Freyhe -c,

d «re » Verleihung und Einweisung in die diesfallsigr ^

Schranken , betrifft .
- 8 ) Die Grenz - und MarkungSPolizey , beneh »^

lich mit dem IustizDepartement wenn Cclllsio » e"

entstehen . -

9 . ) Die GesundheitSPoliyey mit der Aufsicht « 0

di « GeneralSanitätS - Commission und au « dah >

rinjchiagend ^ ,
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»inschlagenden Commission - - mid Staats - Anstalten
io . ) Die FeuerPolizey und BrandVersicherungs -

Anstält .
- n . ) Die StrassenPolizey , SchiffarthSSachenund

Strembau Polizey
Der Stialsienbau in Hinsicht semeS Aufwandes

gehört dem FmanzDepartemeni \ u -, mit weichem
darüber jtt ctimrumjiren ist - i .

12 ) Zunft . und Geworb - Pelzes - Sachen .

htU . Da di « Verhältnisse dee Handels in Hin
ficht seines Ertrags für den Staat dem
FinanzDepartement untergeben sind , so
findet für die Zunft und Ge -werbP ' olizey --
Gegenstände künftig Rücksprache mit dein
Finanz Ministerium statt

! $ .} Die ArmenPoiizey , die Versorgung der Dürf¬
tigen und allechahin sich beziehende Anstalten .

14 . ; Die Sickerheits - poltzey mit allen dahin ein .
schlägigen Staalsiegeln .
> 15 . > Alle Ober - PfleqschaftS Anqelegenhetten der
Gemeinden mit Ausnahme dessen was die Finanz -
Verwaltung der Gemeinheiten betrifft . Die zu ent¬
werfende Tabellen und BudjetS werden durch das
Departement des Innern bearbeitet , welches dieselben
für jede » Zahr dem FinanzMinisterio zu übergeben
hat .

‘

16 .) Die Aufsicht auf alle Regierung - Collegten
» der PelizeyStellen in den Provinzen , so wie der
Verschlag ihrer Besetzung .

E . Finanz . Departement .
Das Finanz - Departement hat die Aufsicht und

Leitung .
1 .) Ueber alle direkte , Auflagen , ihre Anlegung ,

Vertheilung und Beziehung auf die eüizekneu
Staats Bürger .

2 .) Ueber alle indirekte Aussagen , ihre Anlegung
Und Beziehung , über Land - und Wasser - Zolle ,
Accisen - Drücken - und Weggelderuc .

3 .) Ueber fämmtljche Domänen und Regalien ,
^ »rg - und Münz - Fcrfl - und Salinenweftn mit *

tinbegriffrn .
g . ) Ueber die Verausgabung der Staat - Einkünfte ,

sowohl zur Staats Regierung als Hofhaltung .

5 .) Ueber die beyven ProvinzialStellen in Finanz»
Und Cmneral - Sachen vorkommenden Betreffe .

6 ) Ueber die Besetzung der Cameras Stellen , se-
^ h> Previnziackammern , als Unter -Behörden .

,.7 -j Die Ober « Aussicht über die General - LandeS -

Casse sowohl , als auch die Provinzial - Eassen .

8 ) Den ersten Vortrag über die Verbesserung der
Verwaltung der Staat » Einkünfte und Beschränkung
der daraus ruhenden Ausgaben .

y .) Die OberAufsicht über . Agrikultur , Fabriken ,
Manufiklueen , überhaupt die oberste Leitung ' des

- Cemmerr - s , der Industrie und dei Gewerbe , webep
mit rem Departement des Innern sich ftl benehmen ist.

io . ) DieDirretion über ven W -sser Bau , sämt¬
liche Ehausiu

'ei, , Straßen und Bri cken .
H . ) Den Vortrag über alle Besoldungen , Pen¬

sionen un '' - hre Skaluemäßige Festsetzung , wobey
mit den einschlägigen Departements Benehmung statt
findet .

12 . ) Die OberVerwaltung des Finanzwesens der
Gemeinheiten , folglich die Aufsicht auf vortheilhafte
Bewüthschaftung ihrer Güter und Gefälle , auch
Bürgerkassen und Gürer so den Magistraten und
Vorständen überlassen sind , ferner die Berechnung
und Erhebung sämtlicher Einnahmen und ihrer

. Verwendung .

IZ ) Di « Ober -Aufsicht und Leitung des ganzen
RechiiunqSWesens , wozu eine allgemeine Revisions ,
Cammer errichtet werden soll.

14 ) Dih MitBerglhung in Militär -LieferungS -
Gegenständen und die Ober - Revisiou des Militär »
Re chnungs - Wesens .

15 .) Dem Finanz - Minister liegt ferner ob , dir
Etats der Aemter , der Provinzen und der Haupt -
StaatSEmnahmen und Ausgabe » jährlich vorzulegen .

F . Kriegs - Ministerium .

DaSKriegsMinisterium bat d « -> ihm angewiesenen
Geschäftekreiß , indem ibm die Bearbeitung alles
dessen obliegt , was das Truppen Co : ps der Grofiher -
zogthums anqeht — folglich die L >uüng aller Lahm
sich beziehenden Gegenstände . Die Ermptabilital dcS
Kriegs - Schatzes wird seiner Zeit der allgemeinen
RechnungS - Cammer übeigeben werden , wann thr «
Bildung näher geordnet ist .

H. Geschäfts - Ordnung der obern
Departements .

Cabinets - Ministerium .
Der Cabinets - Minister führt
a . ) DaS Direktorium in dem CabineiS -Rath .

b . ) Erbricht alle in das Cabinet einlanqenden

Depechen und Anträge der hohern imd nieder « dtrec -



twen Stell «» , welche in Zukunft " An da - Groß -
herzoglich Badische CabinetS » Ministe¬
rium "

zu adreffiren sind.

Solche Betreffe welche an Se . Königliche
Hoheit allein gebracht werden sollen , werden unter
Höchstdero Aufschrift abgeschickt , jedoch sind die
weiter unten bemerkten Vorschriften zu beobachten .

c . ) Der CabinetsMinister läßt das prsesenta -
tum darauf setzen .

d . ) Dieselben werden in ein eigene - Protocollum
re rum exhibitarum eingetragen .

e . ) Alle an Serenifsimum direct eingelangten
Tepechen und exlubita werden dem Kabinel - - Mi¬
nister zugestellt , um sie gleichmäsig präsentiren und
eiiikragen lasten zu können .

k. ) Alles was bey dem Cabinet einkömmt , wird
von dem Minister unter die Staats - Räthe vertheilt .

g . ) Welche die Vorträge der Departements mit
den Akten genau zusammenzubalken , und solche in
Gegenwart 8ersnifslmi pünktlich aber concise vor -

.zulragen und ihr Gutachten beyzufügen haben .

st . ) Wird daS Gutachten von 8erenissimo ge¬
nehmigt , so hat der am Protokoll sitzende Geheime
CabinctsSecretär die Expedition zu fertigen , solche
vordersamst dem Respicienien und sodann dem Munster
zur Revision und Signatur vorzulegen .

i . ) lieber die in dem Cabinet genommenen Re¬
ich lüste wird einProtocoilum Refolutorum gefer¬
tigt , in solchem die Erhibiten - Nummer bemerkt ,
und die conrenta resolutionis kurz aber deutlich
eingetragen .

kr . ) In dem ResolutionsProtokoll wird aber bey
der Nummer der Name des vertragenden Respicien -
ren bemerkt , um , wenn di« Sache recurrirt , sie dein
vorigen Referenten zuiheile » zu können . Die Reso -
lütten selbst trägt daher die in dem Protokolle be¬
merkte Nummer .

l .) Von Morgens Neun Uhr bis zur Mittag - .
Stunde und von Zwey Uhr Nachmittag - bi - Abend -
Sechs Uhr muß Einer der Geheimen Cabinets Se -
cretaire auf dem Uureau anwesend seyn .

m . ) Es werden dabey drey Kanzlisten angestellt ,
wovon Einer immer anwesend seyn muß .

n . ) Für die Ausfertigung und Abschreibung der
Erpedilionen sind die Geheime - Cabinets - Sekretäre

responsabel , sie halten darüber ein eigenes Ver¬
zeichnis .

o . ) dem CabinetsMinister steht frey , von den ein-
kommenden Sachen diejenigen , welche er ihrer Wich¬
tigkeit nach dazu geeignet findet , selbst vorzutragen .

Pt) Ihm liegtob , darauf zu sehen , daß nicht «
zurückbleibe , sondern von einer Woche zur Andern
aufgearbeitet werde .

q . ) Von einer Session zur andern müssen die
Expeditionen geliefert und am Ende jeder Woche da«
Protocollum Resolutorum der vorigen Woche
vorgelegl werden , welche- der Minister und der
Staats « Sekretär unterschreiben .

r .) Dem CabinetS . Minister steht e - frey , nach
vorhergegangener Anfrage bey 8ereniisimo bey
wichtigen Gegenständen den Staat - Raih zufammen -
zuberufen und dessen Gutachten zu vernehmen .

s . ) Dem Cabinets - Minister müssen

1 . ) Die Protocolle Exhibitorum und Resolu -' torum jedes Departements von drey Monath zu drey
Monath vorgelegt werden , um sich von den dort vor-
kommenden Gegenständen zu instruiren und sich von
dem Fleiße der Departements zu überzeugen .

2 .) Dem Cabinets - Minister steht es frey , zu jeder
nüzlichen Anstalt und Einrichtung die Initiative z »
geben oder immediate solche einzuleiten ;

Z.) Der Staatswirthschaft genau aufzusehen ;

4 .) Auf die jährliche Fertigung der Provinzial -
und General - Etat - zu wachen , und solche genau
zu prüfen ;

5 . ) Die Staats . Bilance » fertigen zu lassen und
zu controlliren .

6 .) Jedem Staatsrothe steht eS frey , feine Ge¬
danken über Veibefferung dem Minister mitzurheilen .
Es soll niemand ein « dem Staare ausgezeichnet nüz -
lich« Verbesserung , deren Erfolg der Erwartung ent¬
spricht , vorgetragen haben , der daraus nicht einen
bestimmten Vorkheil zu erwarten hätte .

t .) Es müssensbey dem Cabinet so wenig Akten
als möglich gesammelt werden , aber die Resolutionen
müssen » ach der Nummer des Protocolli Exhibito¬
rum von Jahr zu Jahr gesammelt und zusammen
gebunden werden .



* 99
Teschäftsfor « der Deyartemental

Minister .

r >) Die Minister der Departement - haben die
Behandlung und Leitung der ihnen untergebenen
GeschäftSGegenstände , so wie die Responsabilitär der
durch sie gemachten Vorschläge und der AuSführring
der ihnen zugehenden Befehle .

r . ) Sämmtliche Stellen in den Provinzen stehen ,
in Ansehung der Gegenständ , die sie behandeln , un -
ter der Leitung der fünf Ministerien . Das RatkS -

^ und Canzley pedfSnal « derselben , so wie die auf ihre
innere Einrichtung und CollegialVerfassung Bezug
habenden Gegenstände sollen der specrellen Aufsicht
und Leitung de » Eabinets - Miiiisteriums untergeben
feyn .

Z.) 3 " Hinsicht der innern Verfassung dieser
Ministerial - Departements , soll dieselbe , Mit Aus¬
nahme dessen was die Colleqialische Form der lezten
Entscheidung betrifft , wie bisher fortbestehen . Jeder

> Chef eines Ministern hat jedoch allein die Erbrechung
I der einlaufende » Betreffe , ihre Vertheilung an die
' Referenten und die Unterschriften der Erlasse , welche

von dem protokollirenden Srcretär conlrasignirt wer¬
den . In jenen Geschäfts - Gegenständen , in welchen
an Unser Cabinet berichtet wird , muß bey verschiede-

> ner Meinung der Referenten mit dem Minister ,
i dieses in dem Bericht bemerkt werden . Wir machen

zugleich die,Ministerien besonders aufmerksam , jede
Gelegenheit zu vermeiden , wodurch einseitige Ver¬
fügungen die Landes Stellen in Collision mit andern
schon erhaltenen Weisungen gebracht werden könnten ;
es muß daher jeder Erlaß an dir Landes Stellen vor¬
her durch Cumulativ - Bearbeitung de - Gegenstandes
»Nit den einschlagenden Departement - hinreichend

! geprüft und vorbereitet jeyn . Zu dem Ende ist es
j »orhwendig , daß di « verschiedenen Ministers oder

Direcloren wöchentlich einmahl sich vereinigen und
über den Gang der Geschäfte überhaupt oder über
einzelne Gegenstände Rücksprache nehme » . Dieser

, 3 «sammenkrilt soll bey dem Cabinets - Minister statt
Ünden und das Resultat der Besprechung jedesmahl
Uns vorgetragen werden .

4 . ) Die Vertheilung der Geschäfts - Gegenstände
die Referenten muß dem Cabinets - Ministerio

^ rqelegt und von ihm genehmigt seyn ; daher auch für

j
**4 einmahl vertheilteii Geschäfts - Classen ohne vor -
^ gegangeve mol iv « te Anzeige kein Referent geändert
werden soll.

5 . ) Die Departement- - Minister h-ab «, die Ver¬
fügung zu treffen , daß täglich einer ihrer Secrekärs
in dem Cabinels - Bureau bey dem protokollirenden
CabinetS - Sekretär jene Betreffe , welche ihren De »
parkemen . S zugehen übernimmt .

In Ansehung der bey Unserer höchsten Person an »
zubringenden Beschwerden und sonstiger Vorstellungen ,
setzen Wir die im Königreich Baiern kundgemachte »

^Vorschriften , und zwar in folgenden Normen fest :

a . } Jeder an Uns gerichteten Vorstellung ,
wenn dieselbe auf irgend einen Theil der Staats -
Verwallung Bezug hat , ist dasjenige - Ministerial «
Departement beyzusetzen , zu welchem der Gegen¬
stand nach der eben bemerkten Ablheilung gehört .
Da Wir Unser » lieben und getreuen Untcrthanen
den Rekurs an Unsere höchste Person in gerechten Kla¬
ge» niemals erschweren oder versage » wollen , so werden
die Bittschriften , wir seither , bey Unserm Kabinet un .
mittelbar eingegeben ; doch soll jedesmal das Departe¬
ment aus der Schrift bemeikc seyn , zu dessen Ge »

schäftS -Kreise der Gegenstand derselben gehört .

d . ) Sollen die geeigneten Mittlern Stellen
nie übergangen werde » , indem die Schreibereyen
dadurch zweckwidrig vervielfältigt werden , und der
ordentliche Geschäftsgang gestört wird . Jeder
muß daher mit seiner Bittschrift oder Beschwerde
zuerst an die ihm Vorgesetzte Behörde sich wenden ,
und nach der Verschiedenheit der Gegenstände bey
den Landes Collegien der Provinz Hülfe suchen.

Nur dann , wenn er allda seinen Zweck nickt
erreichen kann , oder vermeint , daß ihm zu nahe
geschehen sey , oder der Gegenstand seiner Natur
nach zur höhern Entscheidung geeignet ist, kann er
bey der höchsten Stelle auf die oben bemerkte Art
sein Gesuch anbringen , jedoch immer mit Beylegung
der von dem LanbeS - Colleqro erhaltenen letzten Re¬
solution oder derjenigen - Vorstellung , durch welche
eine solche allda fruchllos nachgesucht worden ist.

Wer dieses ausser Acht läßt , hat zu gewärti¬
gen , daß seine Bittschrift ohne Entschließung « ,
die geeignete Behörde werde remitlirt werden .

c . ) Da Wir auch die Dienststellen nicht ohne
vorschristmäßiges Gutachten derjenigen Behörden ,
unter deren Aufsicht sie stehen , zu verleihen gesonnen
sind , so haben sich alle diejenigen , welch« erledigte
Dienste nachsuchen , unmitielbar an di « berichtend «
Stelle zu wenden .
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In andern Hießen Gnadenfachen ist aber da »
Gesuch , wie seither üblich war , unmittelbar an Un¬
sere höchste Person zu lichten . Gesetzwidrige oder
unschickliche Gesuche werden ohne weitere Emschlies -
sung dem Supplikanten zvrrickgegeben , und dleß rm
Rrgierungsblatte bemerkt werden .

ci ) Wegen solcher Gegenstände , worüber Wer
« ach vorheriger Prüfung bereit » eine entfcdeitenLe
Verfügung erlassen haben , soll Uns Niemand ohne
neue Gründe mit wiederholten Eingaben behelligen .

e .) Eben so wenig ist e » erlaubt , gegen die
bestehenden Gesetze über Rekurse in Justizsachen
und Polizeygegenstände und dergleichen Angelegen
heiter » sich an Uns zu wenden .

Es kann daher in der Regel wegen Rechtssttei -
tigkeiten , welch« in den zulässigen Instanzen rechls -
kräftig abgeurtheilt worden , bey Uns keine Aenbe -
»ung nachgefucht werden .

Wir werden vielmehr zur Sicherstellung de-
Eigenrhums einen Jeden kräftig bey denen durch
Judikate erstrittenen Gerechtsamen schützen , und
deshalb unter keinerley Vorwand Anfechtungen ge .
statten , wodurch die Prozesse verewigt , und der
Zweck einer schnellen gründlichen und unpartheyr -
sthen Rechtspflege vereitelt werden könnte .

5. ) Da Wir die Veranstaltung getroffen haken ,
daß auf jede Vorstellung , so schleunig als möglich
ist , eine geeignete und unpartheyische Entschließung
erthellt werde , so kann eS den Supplikanten keinen
Nutzen gewähren , wenn sie ihre Eingaben mit Auf¬
wand großer Kosten und Versäumung ihrer Geschäfte
»der Gewerbe persönlich überreichen und die Versü¬
ßung darauf abwarten wollen .

In dieser Hinsicht erneuern Wir auch die schon
mehrmalen ergangenen Verordnungei » über Deputa¬
tionen , di« von Gemeind «» , Eollcgien oder andern
Geleü >chaften an Uns abgesendel werdeit wollen .

Es versteht sich von selbst , daß Wir in allen die¬
sen Fallen nur den Mißbrauch ahnten , keineswegsober den vertrauten Zutritt zu Unserer höchsten Per¬
son Unfern lieben und getreuen Uute . lhanen ver -
fchliesen wollen .

g ) Damit Wir desto mehr gesichert »verden , daß
wiff . ntlich feine Unwahrheiten oder Verläumdunqen ,
besonder » gegen die Obrigkeiten und andere Vor -
gesezte Uns vorqetragen werden ; so sollen diejenigen ,
welche ihre Schriften nicht selbst verfertige » können ,
die Vorsicht zu gebrauchen angewiesen seyn , diese
allezeit entweder von einem legale, . Sachwalter mit
Beysetzung deS Deservils , oder wo die BeisiandS -
leistung de» Advokaten nach der Natur des Geschäft »
nicht erforderlich ist , von dem Schristverfaffer mit
unterzeichnen zu lassen .

Diese Verordnung soll sogleich durch baS Regie -
rnngsblatt und die Provinzralblätter bekannt gemacht
werden . Hieran geschieht Unser Wille ! gegeben
in Unserer Residenzstadt Carlsruhe am Zten July
180 &

Kart Friedrich .

Vät . E . Frhr . von Dalberss (L. S .)
Auf Seiner Königlichen Hoheit

Special Befehl .
Vdt. C. F « i n,


	[Seite 208]
	[Seite 209]
	[Seite 210]
	[Seite 211]
	[Seite 212]
	[Seite 213]
	[Seite 214]
	[Seite 215]
	[Seite 216]
	[Seite 217]
	[Seite 218]
	[Seite 219]

